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Kinder gen, s1e a liebsten hatte, denn er niemand, als wer eın Leben hingibt für se1ne Freunde.”
lachte und spilelte mit ihnen, als el er selber eın ınd Möge seine Seele 1n ott ruhen, und mOöge Er ihm ewige
S50 ist eın richtiger Hausvater, der auf jedes seiner Glückseligkeit schenken!“”
Kinder den Eindruck maC. als liebe er VOI allen
anderen, während seine Liebe ın Wahrhaeit allen ın
gleichem Maße qgilt. Das ist c Wäas NSsSe aler den
Kindern sSeiNnes Landes Wa  —

Weihnachtsbotschafi Tschiang-Kai-5cheks
Meine Freunde, laßt mich eın Wort 1m Namen meines Die Neue Verfassung der chinesischen Republik is! Weih-

nachten 1947 In Ia Aus diesem NIa hatolkes, 1mM Namen der Christen sprechen. In der nat1ıo-
nalen ewWwegung dieses Landes haben sie aQus vielen Marschall T'schiang-Kai-Schek I1Nne Weihnachtsbotschaft

das- chinesische olk gerichtet, die foigenden Wort-ründen, auf die ich hlier 1M Einzelnen NIG einzugehen
brauche, manchmal ıne zögernde, zweifelnde Rolle Yye- laut hat

spielt. Ür seine Persönlichkeit, TG den Einfluß In dieser Woche feiert die nWelt die große Wiede'r—
Sseines Wortes hat uns alle für diese eWwegung UC- kehr der Geburt Jesu, den Tag der Frohen Botschaft für
WONNEN, und heute stehen WIT mi1ıt unseren Brüdern un die Menschheit. Die edanken aller ichten sich auf den.
dem ganzen übrigen an: ın der Würde unseTeI HNeU Frieden und die 1e unier den Menschen, un.: {ür einen
begründeten TeliNel und 1n dem Vorsatz, {ür seın Wohl=s Augenblick cheint das Dunkel der Unruhe und es
ergehen arbeiten, Wenn mM1r gestattet Elends sıich aufzuhellen.
ist moöchte ich SdGgeN, daß mı1t seinen Worten, seinem An diesem glüc  ichen Gedenktag, den die N Welt\
eispie un miıt seiliner ehre, nie Gewalt anzuwenden, felert, sollen die Bürger uUuNseTiTel ation wie die anderen.
allen die Bergpredigt nahebrachte Ihre schönen orie Nationen die Freude un Seligkeit der Frohen Boitschait,klangen dauernd 1ın uNlseren TITen nach wlıle ın seinen der Erlösung des Menschengeschlechtes UFC Je=
eigenen. Er hat die Aufmerksamkeit unNnseIielI Landsleute SUS T1SLUS, empfinden. Unsere Landsleute jeglicherauf die Gestalt 2su Christi gelenkt un uns da- religiöser Überzeugung illigen eins’timn‘1ig die beiden
AL der Gesamthelt uNseTtTel Landsleute nähergebracht, großen Ideale, die ÜLE die Geburt esu versinnbildlicht
wie uch diese uns. Als 1n seinen etzten Tagen einige werden: Frieden der Welt un aliumfassende 1e
VO  3 uUunNns belürchteten, daß die siıch greiiende Gewalt ter den Menschen. Wiır erkennen unein-geschränkf an,
sich noch weiter ausbreiten könne, erfüllte uns se1ıne daß die Lösung all der verbrecherischen VerlrrungenStimme, die sich SA Verteidigung einer jeden Minorität un: all der qualvollen Probleme der heutigen Welt 1
erhob, mit großem Trost ET WäaTl die wahrhafte erkör- diesen beiden dealen gesucht werden muß.
PSTUNG der aCcC. der eele dem der Leib nichts, die
eele ber es bedeutete, für den die eit nichts, die

Man hört häufig gEN, daß die e1it während des Jahres:
kurz ist, den els esu manifestieren, un daß;wigkeit alles WT, uch wWenn gefallen ist, gefallen

UG das alsche Handeln eines SEe1NeEeT törichten inder. Nn1ıc möglich ist, aQus en 365 agen glückliche
Tage wie die der Weihnacht machen, un daß das das-Meiıne Freunde, mehr als irgend Jjemand SOoONs ıIn

der Welt erfahren, daß die 1e ine mächtigere Waffe große bel der Welt sel.
och die Begehung des Weihnachtsfestes hat IUr michist als das Schwert Inmitten vieler Kontroversen gab

geliebter Führer kein einziges ZOrNiges Wort - eine andere hohe Bedeutung.
rück, keine Beschuldigung, denn WaäaT die verkörperte Das Weihnachtsfest biletet uns ıne gute Gelegenheit,
anitimu un: Geduld TOLZ all dem wurde uns miıt über uns selber nachzudenken. Wir muüssen uns ehrlich.

prüfen un sehen, Was WIT während des Jahres für —-Gewalt genommen.
Wir wissen N1C. wohin WIT uUunNns wenden un: Wäas WIT erIe Mitbürger, {ür Volk und für die n Welt

eilan en. Angesichts der wunderbaren Tatsache VO  3
gen sollen 17 diesem Jammer. Wir wissen, grausam
die Tat WT, ih uns wegnahm, kann doch sein Werk esu Geburt erhehbht sich ın uUuNseIem CGewissen sogleich

die rage entsprechen en un unsere Arbeit.darunter NC eiden, denn empfängt 10808  ; noch di
Tra des Martyriums H1iNzu. Aus diesem Martyrertum den hohen Idealen der Erlösung? Sind WIT wirklich dabel,

den Frieden der Welt aufzubauen dQdus dem Geiste desheraus werden Nnu  - sicherlich jene Ideale ufs NeEue

stranlen,, 1N€e NEUE acC werden die orte, die Opfers, den Christus esa. als sich selbst ZUI Erret-
tung der Menschen VO  — der Uun) opferteSprach, erhalten: S1e werden iebend wiederholt werden

VOon Millionen un VO  - Generationen. Die Samenkörner, Diese Frage hat für das Leben der ation un: das Leben.
des-Einzelnen gleichermaßen Bedeutung. Im gegenwärtl-die auf die Erde elen, und starben, werden hundert-

fältige Frucht Lragen. Freunde, wWwIr wollen uns Ver- gen Augenblick, die internationale Lage viele
Elemente der Beunruhigung aufweist und die VO Leideneinigen, indem WIT den großen Männern, auf deren

Schultern die Last der Regilerung dieses Landes gefallen erdrückten Menschen eın Bild angstvoller Zweifel bie-
ist, das Unterpfand uUuNseIeT Liebe un Verehrung dar- ten, jeder VO  | uUunNns und die d Welt ein dringen-
bringen un die Versicherung, daß WIT ın TIreue ihre des edürfnis, dem e1ls Christi entsprechen.
Forderungen erfüllen werden. ehmen WIT uns VOT, nle- Wenn WITL die gegenwärtige Lage der Welt 1M Glauben.
mals sSe1 HLr Wort der Tat ihre emühungen Christi betrachten wollten, würden Dunkelheit und

schwächen. Und da un  N dieses große 1C erloschen Verwirrung strahlendem1 Wir könnten ann fest-
LSt- laßt unNns edenken, daß diese Ideale eın Inneres K tellen daß alle Ungerechtigkeiten und alle el  en Nn OT{-
ıne eigene Leuc  raft besitzen un daß clie e1n EeuU: wendige Trüfungen auf dem langen Weg der Wieder-
Leuchten hinzugewonnen an uUrcC den anz des geburt unseres Oolkes S1iNnd. Wenn WIT die Wahrheiten.
Martyrertums, urC sein erhabenes pfer, das eın lan- esu Christi festhalten „mit der Gerechtigkeit die Un-
YES>, demfitiges en krönte „Eine größere Je  e hat gerec?xtigkeit besiegen”, „das Böse UrC. das ute über-

310



winden“, und wenn WITr un-erschrockénen Geistes, ohne den Frieden der Menschen schützen. Wie kann ma  }

ZÖgern der zurückzuweichen, immer geradeaus wel- ea noch verwirklichen?
terschreiten, dann wird keine Schwierigkeit geben, Die I1sien mussen auf diese grundlegende Frage ıne
die sich NI lösen leße, und keinen Schmerz, der ILG Antwort en. Mir scheint, die Antwort MUSSEe sich ın
überwunden werden könnte Das ist die große rage für unNnseIelTr atiur finden Die Verzweillung O1g immer auf
den Frieden der Welt, die rage {üÜr die Einheit der die Illusion, man könne irgend eın ea erreichen.
Nation, die Frage für das ucC des olkes es wird Das omMm aher, daß der ensch ohne harakter die
siegreich gelöst werden können, WEenNnNnll WIT unermüdlich Prüfung der Geschichte N1C. aushält. Die eschichte
gemä. der Wahrheit un dem Geist Christı kämpfen. wird VO  - den Menschen gemacht, und nicht die Men-
Diesen Glauben mUüssen WILT aben, uUuNnseIenN Mut 1N- schen VO der Geschichte. ber die Menschen hne Cha-
mitten der schwierigen und gefährlichen Verhältnisse rakter wlıederholen 1n der Prüfung 1iMMer die gleichen
vervielfältigen können. Dann wird Land und Irrtümer und Suüunden der Geschichte, Ja verschlimmern
ul Volk aus den Kämpfien und Opfern, die alle NseIe S1e noch, daß aussieht, als OD die enschen
Mitburger 1mM Geiste der Einheit ertragen en mit azu verdammt wären, sich Schlamm eines niederen
größerem Glanz und größerer aC. hervorgehen. Egoismus wälzen ohne .offnung auf Befreiung. i1bt
I1SLUS, den WIT Eeuyte denken, hat für die mensch- wirklich keinen Weg, aQdus diesem beklagenswerten
lichen Leiden eın t1eiferes erständnis als 1rgend eın _> Niedergang herauszukommen? Wir können behaupten:
derer Mensch der menschlichen Geschichte. ährend gew1 g1bDt einen.
se1ines Erdenlebens hat die größte Ungerechtigkeit - Der Weg ist uns VO  z Christus gelehrt worden. Das ArT1-
litten; ist VO  ‚ Seinen Landsleuten beleidigt, C}  -} sel- tentum glaubt die Wiederherstellung der mensch-
} Verwandten und Freunden verachtet worden. Wenn lichen atur. Dieser Glaube 1st die offnung der Men-

nach menschlichem Maß das Werk Christ] beurteilen
wollte, mMUu. mMd  e} YEI, daß ıne totale Niederlage schen, un: die Wiederherstellung der Welt mMUuU. mit dem

Menschen beginnen.: Wenn das en des Einzelnen ge-
erlitten hat Aber seıin schließlicher Sleg leuchtet W Uull- bessert WITd, wird gewi uch die Welt besserT werden.
derbar LN Gerechtigkeit un esSscham seine Gegner un: Wenn der Mensch angesichts der aC der Un und
Unterdrücker. Wir erkennen daran, daß NSsSeTe Energien der Herrschaft des Bösen verzweifelt, wiırd Tage, gibt
gerade 1n den schweren rüfungen großen Opfern die gute Vorsätze auf, UN: das alles Qus angel
entstehen und sich entfalten. Glauben Dieser Gilaube ist die größte ehre, die Jesus
In den VvergangeNe: ehn Jahren en alle NnseTe ands- TI1SLUS uns gegeben hat, und sS1e MUu. 1NseTe Ta un:
leute den Kelch der Leilden, den die Kriıege ereıte ha- wichtigstes OL1V bilden, den Teufel besiegen.
ben, bis ZU Grund getrunken un en die wahre Jesus hat gesagt:, Wenn ueI Glaube groß ist WwW1e eın
Bedeutung nationalen Unheils eriahren. Unser Land hat Senfkorn, onn 1NTr diesem Bergen bewege dich
unermeßliche Verluste ertragen; Volk ist boshait

VO  - diesem Orte, un: wIird Sich bewegen” (Matth.
verleumdet worden;: NseTre Beweggründe SINnd verkannt 1 19) Dıie Menschheit der egenwart IINg verzweifelt
WOorden:;: ÜSCcIE Handlungen Sind die Zielscheibe DOS- ınier dem Gewicht der Leiden un: Sünden und hat die-
williger und phantastischer Kritik geWESECN; die führen-

SS  - Glauben absolut nÖöt1g. Jesus Chrısius omMm gerade
den eutie uUuNSeTSGT Regierung un unNnseIies Heeres un: die darum, den zweifelnden un pessimistischen Men-
Man nationale Armee sind öffentlich von denen ge- schen den Glauben die Befrelung wlederzugeben.
schmäht worden, die die Einheit un Unabhängigkeit der

Ich enke, daß diesem Weihnachtstag NSeTtTe ation
Nation edrohen, und SsSo li'st Adie ur der atiıon ept-
ehrt worden. beginnen wird mit der Verwirklichung der neuen Ver-

fassung Dieser Festtag mMUu. fr uns sehr kostbar Se1N.
Doch alles dieses entmuti uns N1C. denn WIT wissen,

Weihnachten 1947, 1mM Jahr der Republik: dieser Jlagdaß Beleidigungen und Leiden der Preis sind, der Iur die
wird der Beginn der Wiedergeburt der UnabhängigkeitVerwirklichung 1nes größeren un: vollkommeneren
un der reıhel des chinesischen olkes werden. Das

ina, das auf den christlichen rundsatizen un auf der
unterscheidend Merkmal uUunSeTeTt Verfassung be-

Lehre VO  n} der Dreifaltigkeit beruht, gezahlt werden muß
Wo Dunkelheit und Schmerz aufhoört, werden uch IC SC darin, daß G1e die wesentlichen Prinzipien des hri-

stentiums garantiert, nämlich die persönliche Würde und
und Freude verblassen. Wir sSinıd un bewußt, daß Land
und Volk ı1n der Flamme der Leiden ihre wahre Bildung Freiheit Tur alle NSseIe Mitbürger hne Unterschied.

Diese Neue Verfassung, die aQus dem freien e1s der
empfangen a  en Die ın den Leiden ewoONNENEN Erfah-

Eınheit UN: reıhel des ganzen Volkes-hervorgegangen
Tungen und Energien werden unseTielT ation gewl1 hel-

ist, erkennt alle Rechte und Freiheiten der Bürger voll-
fen alle Hindernisse ZUrC Erlangung des Endsieges
überwinden.

kommen
Jedoch wissen WIÜIT, daß das Inkrafttreten der Ver-In diesem Bewußtsein und diesem CGilauben können WIT
fasSung DL der erste Schritt auf dem Weg AA voll-rıstus, den Sieger über alle Schmerzen, VOT u1s herT-
kommenen nationalen Wiedergeburt SE1IN wiıird un daßwandeln sehen als leuchtenden Führer unseTeI ation

und Lehrer uınseres Lebens dieser Schritt u*715 endgültig VO der monarchischen und

Manche I1sien Chinas un: anderer er sSind feudalen Verfassung VO  ; dreitausend Jahren trennt Wir
wollen fest zusammengeschlossen 1n sicherem aubengesichts QHes furc  aren Schauspiels einer verzweifelten
vorwarts marschieren. Ich glaube, daß arsch kurzund entarteten Wealt VO erdrückendem Pessim1ismus be-
sein wird un daß WIT glücklich SsSe1n werden, die _ Ver-Tallen. In den agen des Krileges sahen alle das Ideal

einer -.besseren Weaelt VOTI sich und kämpften darum mit wirklichung des 1a cehen.
Das ıst der Gedanke un die Hoffnung, die 1C allenZähigkeit weiter. Heute Iiragen sich alle, wWwWas InNan noch

tLun kann ın einer Welt voller imperilalistischer Bestre- Menschen der Welt anläßlich des Geburtsiestes Jesu
Christi bringen will1)ungtf.n und kriegerischer Absichten, das S un
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